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3.8.2.4 Grafische Darstellung der sin- und cos-Funktion 
 
Um die einzelnen Funktionswerte grafisch zu bestimmen, ist 
es zweckmässig, die Konstruktion im Einheitskreis ( 1== rc ) 

vorzunehmen: 
 

Gemäss Definition ist 
H

GK
sin* =  

daraus folgt
 

c

a
sin =α a

a
==

1
 

   
H

AK
cos* =  

daraus folgt
 

c

b
cos =α b

b
==

1
 

 
Die Hypotenuse c  wird als Radius im Einheitskreis dargestellt. 

Dadurch entspricht die Gegenkathete a  dem Sinus des Win-

kels α  und die Ankathete b  dem Cosinus von α . 

 

 

αsina =

1== Hc

αcosb =

α

Bild 3808
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Allgemein kann der Begriff der Winkelfunktion ausgedehnt werden für Winkel, die grösser als 90° 
sind. Aus obiger Darstzellung lässt sich dies leicht ableiten und damit z.B. die −sin Funktion dargestel-

len für Winkel von 0° bis 360°. In der Wechselstromlehre wird dieser Bereich als „1 Periode“ be-
zeichnet. 
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3.8.2.4 Grafische Darstellung der 
sin- und cos-Funktion 

 
Um die einzelnen Funktionswerte grafisch zu 
bestimmen, ist es zweckmässig, die Konstruktion 
im Einheitskreis ( 1== rc ) vorzunehmen: 

 
Gemäss Definition ist  

H

GK
sin* =  

daraus folgt
 

c

a
sin =α a

a
==

1
 

H

AK
cos* =  

daraus folgt
 

c

b
cos =α b

b
==

1
 

 
Die Hypotenuse c  wird als Radius im Einheits-

kreis dargestellt. Dadurch entspricht die Gegen-
kathete a  dem Sinus des Winkels α  und die 

Ankathete b  dem Cosinus von α . 

 
 

αsina =

1== Hc

αcosb =

α
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Allgemein kann der Begriff der Winkelfunktion 
ausgedehnt werden für Winkel, die grösser als 
90° sind. Aus obiger Darstzellung lässt sich dies 
leicht ableiten und damit z.B. die −sin Funktion 

dargestellen für Winkel von 0° bis 360°. In der 
Wechselstromlehre wird dieser Bereich als „1 
Periode“ bezeichnet. 
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